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+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
CeBIT 2009 – Freikarten, Oberfranken-Standparty 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 
Die Wirtschaftsförderung des Landkreises Bamberg bietet Ihnen in Kooperation mit dem Standortmarketing Oberfranken 
folgende Angebote zur diesjährigen CeBIT (3.-8. März 2009) in Hannover an: 
 
Freikarten 
Der Wirtschaftsförderung des Landkreises Bamberg liegen 20 Freikarten vor, die sie gerne an interessierte Unternehmen 
aus dem Landkreis Bamberg weitergeben möchte. Wenn Sie Interesse an einer Freikarte (Tageskarte) haben, nehmen 
Sie bitte mit uns Kontakt auf. Nach Erhalt müssen Sie die Gastkarten über das Internet registrieren. 
Ansprechpartnerin: Frau Claudia Kupfer (Landratsamt Bamberg), Tel.: 0951/85-226 oder Email: claudia.kupfer@lra-
ba.bayern.de  (Verteilung nach zeitlichem Eingang, max. 2 Karten pro Firma) 
 
Oberfränkische Standparty 
Das Standortmarketing Oberfranken lädt Sie und Ihre Geschäftspartner am 3. März 2009 um 18:00 Uhr zu einer ober-
fränkischen Bierprobe mit Braumeister und einer kleinen Brotzeit an den Gemeinschaftsstand von Bayern Innovativ, Halle 
9, Stand B 20 ein.  

 
 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
Girls’ Day 2009 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 

Mechatronikerin, Modellbauerin oder Elektro-Ingenieurin - der Girls' Day ermöglicht Mädchen Einblicke in naturwissen-
schaftliche und technische Berufe. Diese sind bei Schülerinnen wenig bekannt und zählen selten zu den Wunschberufen, 
obwohl sie beste Zukunftschancen bieten. Am bundesweiten Girls’ Day – Mädchen-Zukunftstag, dem 23. April 2009, 
laden Betriebe Schülerinnen ab der 7. Klasse ein, Zukunftsberufe auszuprobieren.  

Die Nachfrage der Mädchen ist immer sehr groß. Deshalb werden auch in diesem Jahr wieder engagierte Firmen aus 
Handwerk und Technik gesucht, die Plätze für den Girls’ Day bereitstellen können. Besonders interessant sind Angebote, 
bei denen die Schülerinnen praktische Erfahrung im jeweiligen Berufsfeld sammeln können. Zum ersten Mal sollen paral-
lel zum Girls’ Day auch Angebote für Jungs gemacht werden, die analog zu den Mädchen in geschlechtsuntypischen 
Berufen erste praktische Erfahrungen sammeln sollen. In Frage kommen hier beispielsweise Alten- und Pflegeheime, 
Kindergärten, Friseure oder Kosmetikstudios, also Berufszweige in denen traditionell eher Frauen als Männer arbeiten. 

Für die Firmen bietet dieser Aktionstag die Möglichkeit, sich interessierten Jugendlichen vorzustellen, potentiellen Fach-
kräfte-Nachwuchs kennen zu lernen und sich durch gesellschaftliches Engagement zu profilieren. 

Damit die in Ihrem Unternehmen teilnehmenden Mädchen versichert sind und sich bei Ihnen online anmelden können, ist 
es unbedingt notwendig, dass Sie Ihr Angebot auf der offiziellen Homepage des Girls’ Day (www.girls-day.de) unter der 
Rubrik „Rund um die Aktionen“ � „Eintragen“ veröffentlichen.  
 
Die Schulen erhalten vom bfz Informationen über den Aktionstag. Die Schülerinnen melden sich dann über die Girls’ Day 
Homepage direkt bei Ihnen an.  
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In unserer Region ist das bfz Bamberg im Auftrag der WiR-Wirtschaftsregion Bamberg-Forchheim Ansprechpartner für 
den Girls’ Day und den Boys’ Day. Das bfz steht Firmen, Schülerinnen und Schulen sowie den Schulen für alle Fragen 
rund um den Aktionstag zur Verfügung. Kontakt: bfz Bamberg, Iris Schlaier, 0951 93224-41, Email: girlsday@ba.bfz.de.  

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.girls-day.de und www.neue-wege-fuer-jungs.de. 

 
 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
„WiR Unternehmen Familie. Das Netzwerk“ – Auftaktve ranstaltung am 17.3.2009 um 16:30 Uhr bei Salzbrenn er 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 

Familie galt jahrzehntelang als Privatvergnügen, nicht nur was Kindererziehung und -betreuung oder den Umgang unter-
einander betraf, sondern auch die Integration familiärer Bedürfnisse in die Berufswelt. In den meisten Fällen bedeutete 
dies den Ausstieg hauptsächlich der Mütter aus dem Erwerbsleben. In Zeiten, in denen Arbeitgeber aus einer Fülle ge-
eigneter Fachkräfte und Mitarbeiter auswählen konnten, war der Verlust qualifizierter Mitarbeiter aus diesen Gründen kein 
Thema. Heute jedoch erkennen immer mehr Wirtschaftsunternehmen, dass damit auch wertvolles Know-how verloren 
geht, was sich in den Zeiten des Fachkräftemangels niemand leisten kann.  
Zukünftig werden die Unternehmen einen Wettbewerbsvorteil haben, die es schaffen, für hochqualifizierte Männer und 
Frauen als Arbeitgeber attraktiv zu sein, die es ihren Arbeitnehmern ermöglichen, Familien- und Berufsleben zu vereinba-
ren. Doch welche Maßnahmen lassen ein Unternehmen familienfreundlich werden und mit welchem Aufwand sind diese 
verbunden? Gibt es bereits Unternehmen in der Region, die hier Erfahrungen gesammelt haben. Können diese Maß-
nahmen von Unternehmen selbst durchgeführt werden oder braucht es hier Hilfe von außen? 
 
Es lädt Sie zur Auftaktveranstaltung sehr herzlich ein: "WiR Unternehmen Familie. Das Netzwerk", welches unter dem 
Dach der Wirtschaftsregion Bamberg-Forchheim angesiedelt ist und sich aus kommunalen und Unternehmensvertretern 
zusammensetzt. Die Veranstaltung findet statt am Dienstag, 17. März 2009, 16:30 Uhr, Salzbrenner Sta getec Medi-
agroup GmbH, Industriegebiet See in 96155 Buttenhei m. 
 
Neben einem Impulsreferat zum betriebswirtschaftlichen Nutzen einer familienbewussten Personalpolitik werden die Ziele 
des Netzwerkes und das Netzwerkteam vorgestellt werden. Wir laden interessierte Unternehmen und Personalleiter ein 
am Netzwerk aktiv und informell teilzunehmen und sich mit einer der dringlichsten Fragen der künftigen Personalpolitik 
auseinander zu setzen. Wir bitten Sie bis 10. März 2009 um Anmeldung unter info@wir-bafo.de oder rufen Sie uns an: 
Tel.: 0951/9649-145.  
 
 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
Bamberg: Kompetenz Denkmalpflege 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 

In Bamberg Stadt und Land hat sich in der jahrzehntelangen Praxis bei Unternehmen in der Denkmalpflege ein 
überdurchschnittlich hohes Know-how im Bereich Sanierung, Restaurierung, Archäologie und verwandter Arbeits-
bereiche aufgebaut. Die große Kompetenz und die langjährige Erfahrung der hier ansässigen Betriebe haben dazu 
beigetragen, dass Bamberg mit seinem Umgang mit Denkmälern Vielen ein Vorbild ist und das Zentrum Welterbe 
Bamberg immer wieder Anfragen nach qualifizierten Unternehmen aus diesem Sektor erhält. Aus diesem Grund 
wird aktuell eine Unternehmensdatenbank erarbeitet, um solchen Anfragen professionell begegnen zu können und 
um langfristig Bamberg als Zentrum für Kompetenz in Sachen Denkmalpflege noch stärker zu etablieren.  
 
Falls Ihr Unternehmen in der Denkmalpflege tätig ist und auch in der Datenbank und dem damit verbundenen 
Netzwerk aufgenommen werden möchte, nehmen Sie bitte Kontakt mit dem Zentrum Welterbe der Stadt Bamberg 
auf. Selbstverständlich werden Ihre Daten nur mit Ihrem Einverständnis weitergegeben. Bei Rückfragen können Sie 
sich natürlich jederzeit an das Zentrum Welterbe Bamberg wenden. 
 
Ihr Ansprechpartner: 
Stadt Bamberg, Zentrum Welterbe Bamberg 
Maximiliansplatz 3, 96047 Bamberg 
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Frau Dr. Karin Dengler- Schreiber, Tel: 0951 / 87-1810, Email:karin.dengler-schreiber@stadt.bamberg.de 
Frau Diana Büttner, Tel: 0951 / 87-1814, Email: diana.buettner@stadt.bamberg.de 
 
Auch Herr Rainer Keis von der Wirtschaftsförderung des Landkreises Bamberg steht Ihnen unter Tel.: 0951/85-223 oder 
Email: rainer.keis@lra-ba.bayern.de für Rückfragen gerne zur Verfügung. 
 
 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
Erste Hilfe für oberfränkische Unternehmen 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 

Die Wirtschaftskrise ist in Oberfranken angekommen. Die Ergebnisse der aktuellen IHK-Konjunkturbefragung haben dies 
gezeigt. Demnach rechnen nur noch 16 Prozent der oberfränkischen Unternehmen mit einer Verbesserung ihrer Ge-
schäftslage. Gerade in dieser schwierigen Phase möchte die IHK für Oberfranken Bayreuth ihren Mitgliedsunternehmen 
aktiv Unterstützung anbieten. Deshalb hat die IHK für Oberfranken Bayreuth ein Maßnahmenpaket entwickelt, das auf 
die speziellen Bedürfnisse der regionalen Unternehmen in Zeiten der Krise zugeschnitten ist. Mit dem „Erste-Hilfe-Paket“ 
will die IHK ihren Mitgliedsunternehmen aktiv Unterstützung auf dem Weg aus dem Konjunkturtal anbieten.  
 
Die Angebote reichen von IHK-Spezialveranstaltungen, wie z.B. „Sichere Wege aus der Krise – Ein 15-Punkte Plan“ über 
Erstauskünfte zu wirtschaftsrechtlichen Fragestellungen bis hin zu strategischer Innovationsberatung als Weg aus der 
Krise und Krisenmonitoring. Auch zum Thema Aus- und Weiterbildung gibt das Maßnahmenpaket Anregungen. Die ihk-
lernen.gmbh hat spezielle Bildungsangebote für die Krise entwickelt, z.B. „Personalmanagement und antizyklische Per-
sonalentwicklung in schwierigen Zeiten“.  
 
Das komplette Maßnahmenpaket ist auf der Homepage der IHK für Oberfranken Bayreuth www.bayreuth.ihk.de nachzu-
lesen und wird laufend aktualisiert.  
 
 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
Downloadmöglichkeiten von Vorträgen zu ausgewählten  Förderprogrammen 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 

Am 4. Februar 2009 hat die Wirtschaftsförderung des Landkreises Bamberg in Kooperation mit dem Amt für Wirtschaft 
der Stadt Bamberg sowie der Innovationsoffensive Ostbayern eine Fördermittelveranstaltung zum Zentralen Innovations-
programm Mittelstand (ZIM), zu den Bayerischen Technologieförderprogrammen und zur Verbesserung der Materialeffi-
zienz (Vermat) im IGZ Bamberg durchgeführt.  
Die Förderprogramme richten sich explizit an klein- und mittelständische Unternehmen. Gefördert werden Projekte zur 
Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren oder technischer Dienstleistungen ohne Einschränkungen auf bestimmte 
Technologien. Im Rahmen der Programme können Zuschüsse bis zu 350.000 EURO für jedes antragstellende Unter-
nehmen fließen. 
 
Die Vorträge der Referenten zu allen drei Förderprogrammen finden Sie ab sofort auf den Seiten der Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Bamberg unter www.bamberg-wirtschaft.de in der Rubrik „Förderprogramme“. 
 


